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Bursfelder Statuten.
Mitgetheilt VO Abht ene Braunmüüller, S

Nach einem nahezu derzweihundertjährigen Bestande
Burstelder Congregatıion hatten siıch Cdie ın den einzelnen (+eneral-
capıteln beschlossenen Anordnungen und Bestimmungen SC-
mehrt, dass 4USSEerSsSTt. schwier1g WAar, dieselben überblicken
oder auch KCNAUC Kenntnis davon ZU haben Nur W eniges
Wr daraus durch den Druck _ veröffenthlicht und selbst dıe
Publıcation, welche Abt Johannes Trıthemius Spanheim SC
macht, &S  ar selten geworden und 1m Laufte der Zieıt unzulänglich.
Daher wurde sge1t 1599 der Auftrag immer wiederholt, eine
vollständigere Sammlung anzulegen. Die Arbeıt ZUS sich hin,
W1€e C eben beı schwıerıgen Aufgaben /Ä gehen pflegt, bıs 1NSs

1642, W O der Abt VONN St. Veıt ZU (+ladbhbach (+eneral-
capıtel mıt der Angelegenheıt betraut wurde. Binnen Zzwel ahren
brachte w wenıgstens eın Inhaltsverzeichnis und beziehentlich
eınen Auszug aller capıtularen Anordnungen ZU Stande und legte
1E dem Capıtel 1ın Seligenstadt 1644 VOT Iiese Arbeıit wurde
Zweıen Ordenspriestern AUS W erden nd Seligenstadt ZU weıterer
Redaetion übergeben, gelangte aber nıemals Druck Ob von
en Handschriften viele erhalten sind un S1e hegen MÖO;  öist. I1ır ZUL Zieıt unbekannt: eiıne Abschrift mıiıt Fortsetzungen bis
1670 besıtzt loster Scheyern, und es ıst zu ‘ hoffen, dass die
„Studien“ AUS derselben interessante un für die (+eschichte der
Urdensdiseiplin belehrende Mittheilungen bringen werden. Is eın
kleines Beispiel aus dem alphabetisch geordneten Materı1ale mögefolgendes Statut über den Gebrauch der Mitra dienen. Daraus
kann auch ersehen werden, welche bedeutende Verschiedenheı

den Jetzıgen V orschriften d31na}s och bestand.
Mıtrae uUSus

Abbates Mitra utentes quantum her] potest, econtormıiıter
eodem rıtu miıtra ut] debent prout sequiıtur :

Kerediatur Dns Abhbas Miıtra OTrNAatfus CX armarıo a.d Altare,
praeeuntibus Ministris el subsequente Sacellano induto.

Dum inc1pitur eONfessig generalıs, tolhıtur miıtra PSL sacellanum
Q Ua iıdem eneaft manıbus et; antequam hat ACCESSUSs ad Altare
finıta confessione, ıterum mıtra. imponıtur capıtı Praelati, usqudum cantatur (+lorıa ın excelsıs, Q UO ıntonato. statım iterum
ımponatur ad ()remus quod prımıs praemittitur colleetitolletur donee finıantur colleetae, quıbus finıtıs ıterum
imponatur usque ad Kvangelium, nısı fiat genuflex10 sub seS2 servetur, vel ante, fune enım tolletur per sacellanum usq
erectionem, Oorro ad evangelıum quando



B
Sequentia ® Evangefii ; tollatur mitra, dum coneludat
Kyvangehum, Tunc ıterum iımponatur ad genuflexionem sub
„Credo In un Deum.“

Baculus QUOQUE sub Introitu eft Kyrıe, colleetis ei Kvangelio.Credo ET. praefatione eneatur. Kt mıtra. pOSL Offertorium lecetum
deponatur dum responsum est a Choro, dignum ei Justum
esStT, LUuNC enım prıimum S erigıt denuo ımponatur, USYUCdum legit SDanetus, Q Ua sacellanus unc colloeet ad dextram

altarıs, usque 9; Salutationem ] Ua pedopraemıiıttitur ultimıs collectis; LUNC ıimponatur el statım Aum dixerit
Dns Ahbbas Öremus, ıterum tollatur a.d econeclusionem
ultımarum collectarum, Qqu1a unc imponetur ei auteretur
donec redeat praeeuntibus m1inıstris el subsequente sqacellano
ad sacrıistiam.

vesperas VeEerO ad nem (AHorıia Patrı tenetur
mıtra baculo el. sub capıtulo ei Magnıfhicat USQ UE ad
collectam suh QUA deponatur, ut S Ainıt  € ıterum ımponatur ;sıcut el CD  a defertur 111 processione sanct1issımı Sacramentit$tat. 16

emalıgen Klosterarchiv der Bene dictinerAus dem eh
A hl Nikolaus in Prag.Mitgetheilt von £Fel d 4 .2 dr dAy Seriptor der I< Universitäts-Bibliothek Z

Als IM 1635 die slavıschen Benedietiner VONN kmaus hr
Kloster in der eustia rag den spanıschen benedietinern
Montserrat ”äumten und ZU S Nıklas In der s{ia rag üher-
siedelten. nahmen S1E auch das Klosterarchivr VON kimaus alt

vıiel nämlich davon nach den langen ungünstigen Jahren och
übrıg geblieben Wal Die ersten Te nach der Uebersiedlung
Waren Insoferne für dıe Erhaltung des Archıvs üunstıg, qls
sıch den ebien zu Niklas um aıe Wıedergewinnung des
ehemalıgen losterbesitzes andelle und ZUu dıiesem Zwecke die
alten Schenkungen und Privilegien VO  — Ema: aufgefunden und
ordentlich verwahrt werden Nussien Doch auch ZU historıschen
Zwecken und Arbeiten wurde das Archiv benutzt, Indem der
Prior des S Niklasklosters enedie Possıiwal eıne (  X  eschichteder Aaltestien Periode des Emausklosters » Deseriptio EeXOrdIl, DFrO-
ESSuSs ef status temporaneı monasterı1 Slovanensis« scnrıiebh.
nehstdem Archivalien al den Hıstoriker Johann Klorj]an
Hamerschmidt verlieh. WIE bereits VON uns ın diesen BlätternJahrg 1859, S gemeldet wurde. Trotzdem zeıgte sıch
später, dass dem Klosterarchiv mehrere der ältesten Urkunden
abhanden gekommen s1nd. FÜ dieser Z.e1t War das Archıv wahr-


